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SIERNDORF 

Sierndorf, - Höbersdorf. - Oberhautzenthai, -Obermallebarn,-Senning, -
Oberolberndorf, -Unterhautzenthai -Untermallebarn,-U1terparschenbrunn 

, 20. Ausgabe - September 1991 : j 

Sehr geehrte Mitb ürger! 

Ich danke Ihnen für das gewissenhafte Ausfüllen des Fragebogens 

"Mülltrennung - Eigenkompostierung"! 

Nach Auswer tung der Fragebögen zeigt sich, daß ungefähr eil 

Dri ttel unserer Ha ushal te die Biotonne wünscht, wobei der 

proz entmäßige Anteil der Sierndorfer Haushalte naturgemäß größeI 

ist als jener der anderen KatastralgemeInden. 

Im Laufe d e s Herbs tes wird an jene Haushal tel die auf dem Frage­

bogen di e Frage "Brauchen Sie eine Biotonne?" mit JA beantwortet 

haben, eine Bi o tonne verteilt; die Abfuhr erfolgt vierzehntägig 

alle Restmü l ltonnen werden dann nur mehr monatlich entleert . 

Haben Sie d i e Frage mi t NEIN beantwortet, so können Sie bei 

Bedarf trotzdem jederzeit eine Biotonne anfordern. 

Jene wenigen, di e den Fragebogen noch nicht abgegeben haben, 

ersuche ich, dies ehestmögliCh nachzuholen. 

Zum Thema "Kanalproj e k t" k an n ich Ihnen mitteilen, daß deI 

"Gemeindeabwasserverband Si ern dorf - Göllersdorf" nun auch vom 

Wasserwirtschafts fonds g enehmigt wurde , womit nun auch die 

benötigten Förderungsmittel bereitstehen. 

Das fertige Einreichprojekt l i egt am Gemeindeamt auf. Falls Sie 

für einen Neubau oder Umbau die Lage oder Höhe des ｋ｡ ｮ ｡ｬｾ＠

benötigen, so können Sie berei t s Einsicht in die Pläne nehmen . 

Biirgermeister 
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WIR LADEN EIN WIR LADEN EIN WIR LADEN EIN 

30. August - 1. September: "FEUERIiEHRFEST" der FF SENNING 

1. September: Fußball: Sierndorf - Stetten, 16.30 Uhr 

6. - 8. September: "FEUERliEHRFEST" der FF UNTERPARSCHENBRUNN 

8. September: Fußball: Sierndorf - Langenlebarn, 16.30 Uhr 

13. - 15. September: "STADL-FEST" der FF UNTERHAUTZENTAL 

14. September: TT: Sierndorf 2 - Kirchberg 2, 15 . 00 Uhr 

Sierndorf 3 - Spillern 3 

20. - 22. September: "FEUERIiEHRFEST" der FF HOBERSDORF 

21. Septenwer: TT: Sierndorf 1 - Spillern 1, 15.00 Uh r 

22. September: Fußball: Sierndorf - Würnitz, 16. 3 0 Uhr 

28. September: TT: Sierndorf 2 - Retz 1, 15 . 00 Uhr 

Sierndorf 3 - Stockerau 4 

5. Oktober: Fußball: Sierndorf - Absdorf, 15 .00 Uhr 

TT: Sierndorf 1 - Deutschwagram 1, 15 . 00 Uhr 

5. und 6 . Oktober: "14. LUFTGEIiEHRSCIIIESSEN des OKB" im Gasthaus 

Kiefer, Unterparschenbrunn. Der Reinertrag k ommt der Renovierul 

der Marterl und Bildstöcke in der Marktgemeinde Sierndorf, 

insbesondez'e der Errichtung des Kriegerdenkmales in 

Sierndorf, zugute. 

Samstag: ab 14.00 Uhr 

Sonntag: ab 9.00 Uhr - Nennschluß: 16.30 Uhr 

19. Oktober: TT: Sierndorf 2 - Stockerau 3, 15 .00 Uhr 

26. Oktober: "TISCHTENNISTURNIER des VERSCHONERUNGSVEREINES" ab 

14.00 Uhr im Turnsaal der Volksschule; anschließend 

"PREISVERTEILUNG - BLUMENSCHMUCK (ca. 18.00 Uhr) 

2. Novenwer: Fußball: Sierndorf - Wiesendorf, 14.00 Uhr 

9. November: TT: Sierndorf 1 - Matzen 2, 15.00 Uhr 

Sierndorf 3 - Rupperstal 2 

16. November: Fußball: Sierndorf - Göllersdorf, 14 . 00 Uhr 

TT: Sierndorf 1 - Rupperstal 1, 15.00 Uhr 

17. November: TT: Unterstufe weibli ch, 9.00 Uhr 

23. November: TT: Sierndorf .2 - SC Stockerau 1, 15.00 Uhr 

29. November - 1. Dezenwer : "IiEIHNACHTSBASAR" des El ternvereines 

der Volksschule im Gemeindezentrum: 

Eröffnung: Freitag, 29. November, 19.00 Uhr 

Verkauf: Samstag, 30. November, 8.00 - 18.00 Uhr 

Sonntag, 1. Dezember, 9.00 - 16.00 Uhr 
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Im Zuge der Renovierungsarbeiten der Kapelle in 

Unterparschenbrunn hat si ch herausgestell t, daß eine 

Dachneudeckung erforderlich ist. Die Dachdeckerarbeiten in der 

Höhe von rund S 90.000,- wurden an die Firma Peer vergeben. Der 

Fassadenanstrich wurde an die Firma Götzinger (S 43.000 , -), die 

Innenmalerei an die Firma Weidenauer (S 56.000,-) vergeben. 

@ 
Alles für den Bau - für alle, die bauen 

Bauunternehmung 
Plallenindustrie. Betonwerk . Stufen werk . Baustoffe· Planungsbüro 

GöTZINGER 
2013 Göllersdorf 39/NÖ., Tel. (02954) 2321,2322,2323 
Göllersdorf • Großstelzendorf • Hollabrunn • Sierndorf 

Kühlgeräte sind ab sofort gemäß Abfallrvirtschaftsgesetz einer 

Komplettentsorgung zuzuführen. Kosten für die 

Kühl schranken tsorgung konnten von S 

Die 

770, - auf S 580,- (inkl. ) 

gesenkt werden, da von der Gemeinde ein günstigerer 

Abfallbehandler (Fa . Saubermacher) gefunden werden konnte . 

Sammelplatz für [Whlgeräte: nur Bauhof in Sierndorf. 

Kal'l WAL TNER 
BÜ"Q: 2000 S tockerau. Kochplatz 3, Tel. 02266/2!110 

Privat: 201' Ullter'hautzentill. Tcl. 02267/27102 

RAlFFElSENBANK 
STOCKERAU 

Die Bank 

Kredit ist VerlrouemsQche. 
Rosen, problemlos, unuüro · 
krotllCh.. So clnloch kommen 
Sie zu Geld 

i{;editserviceIHl 

Lagern Sie bi tte Ihren Müll nur an den dafür vorgesehenerJ Sammel­

pUltzen ab. Wieder mußte Anzeige gegen einen "Umwel tsünder" aus 

unserer Großgemeinde erstattet werden, der seine Speisekammer 

ausräumte und alles nur Erdenkliche, unter Zurücklassung seiner 

"Visi tenkarte", in einen Graben schmiß. 

x 
QUALITÄTS SAATGUT 

aus dem 

x 
RAlFFElSENLAGERHAUS ｓｾｾｃｋｅｒａｕ＠

Planen Sie eine Feier? 
... dann sprechen Sie mit uns! 

( GASTHAUS KIEFER J 
Unterparschenbrunn Tel.: 02267/2262 
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Im Sperrmü11container finden sich nach wie vor immer wieder 

Sachen, die dort nichts zu suchen haben. Bitte schmeißen Sie 

Ihren Müll in den dafür vorgesehen ｓ｡ｾｮ･ｬ｣ｯｮｴ｡ｩｮ･ｲＮ＠

Gartenabfälle 

sollte sich 

sind im Sperrmü.llcontainer fehl anl Platz, das 

schon herumgesprochen haben. Al tkleider lagen 

säckeweise im Sperrmüllcontainer , obwohl zwei Meter neben dem 

Sperrmüllcontainer die Altkleidercontainer ("Ho1.zhäuschen") 

stehen. Auch für das Alteisen gibt es eigene Container, das 

mUßten Sie als Leser des "Gemeindekuriers" eigentlich r,.lissen! 

Standorte der Eisencontainer: 

Eisencontainer I: 

Obermallebarn 

Oberolberndorf 

Senning 

Höbersdorf 

Untermallebarn 

Obermallebarn 

Eisencontainer 11: 

Sierndorf 

Unterhautzental 

Oberhautzental 

4. September - 1. Oktober 1991 

2. Oktober - 16. Oktober 1991 

17. Oktober - 31. Oktober 1991 

4. November - 20. November 1991 

21. November 6. Dezember 1991 

9. Dezember - 20. Dezember 1991 

5. September - 23 . Oktober 1991 

24. Oktober - 11. November 1991 

12. November - 27. November 1991 

Unterparschenbrunn 28. November - 18. Dezember 1991 

***,{-** 

Ab September 1991 muß zur Vermeidung, Verringerung und Verwertung 

von Abfällen aus Getränkeverpackungen ￶ｳｴ･ｲｲ･ｩ｣ｨｲＬｾ･ｩ＠ teine 

flächendeckende Entsorgung durchgeführt werden. 

Die Bereitstellung der Container sOlde die Samml ung und 

Verwertung ist für die Gemeinde kostenlos, da d.ie Kosten von der 

Industrie und vom Handel getragen werden müssen (was natürlich 

mi. t einer Verteuerung der Getränke in umweltfeindlicher 

Verpackung verbunden ist - vernünftig ist, diese Getränke nicht 

zu kaufen!). 

In unserer Großgemeinde werden 10 Sammelstellen e.ingeri chtet , die 

sich folgendermaßen zusammensetzen: 

1 Stk. Container für PET- und PE-Flaschen 

1. Stk. Container für Alu- und Weißblechgetränkedosen 
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WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

In Sierndorf werden 2 Sanunelstellen errichtet (Bauhof; bei den 

Glascontainern), in den anderen Katastralgemeinden wird je eine 

Sammelstelle eingerichtet. 

Bi tte werfen Sie nach Einri chtung dieser Sanunelplätze keine 

Getränkedosen mehr in die Alteisencontainer! 

****** 
Die Altpapierabfuhren finden an folgenden Tagen statt: 

2., 16. und 30. September 

14. und 28. Oktober 

11. und 25. November 

****** 
Auch 3 Höbersdorfer Kinder (10 - 11 Jahre) machen sich Gedanken 

Ul11 unsere Umwel t: 

"UMWELT" 

ｾＡｾｉＡＡ＠ SIE DER ｙｾｾＡｾＡ＠ DEN SIE IST SCHON SEIIR IN BEDRÄNGNIS , , , 

WIE ｾＡｾｉＡＡ＠ ? GANZ EINFACH:z.B.: WERFEN SIE KEINEN MÜLL IN DEN WALD ODER 

AUF DIE STRAßE. KAUFEN SIE KEINE PLASTIGFLASCHEN. 

KAUFEN SIE NICHT PRODUKTE MIT ÜBERFLÜSIGER VERPACKUNG. 

UND DENKEN SIE AN DIE MÜLL-TRENNUNG !!! 
------------- ---

" V "" f---1 

ｾ＠
ｾ･Ｎ＠ .. 1 MÜLL ft ASe Hf>J 

d 
) Sonder 

6L '" ülL 

-1 ｾＭ

ｾ＠

DAS DAS IST RI CIlTIG! 

DER KOMPOSTIlAUFEN GEHÖRT ZUM THEMA MULL-TRENNUNG: 

WIR ALLE WISSEN WIE SEHR DIE UMWELT BEDROHT IST ABER KEINER HIELFT IHR. 

DESHALB WOLLEN WIR SIE NOCH EINMAL DARAN ERINNERN ETWAS ZU TUN: 

VIELE WOLLEN IHR HELFEN ABER KEINE' ｔｕｔｾ＠ ES. 

DESHALB HABEN WIR EINEN UMWELT-CLUB GERÜNDET DER DER UMWELT HIELfT. 

ﾧＡｾｉＡＡ＠ !Yf§ SIE. SIE KÖNNEN SICH AUCH EINEN KOMPOST ANLEGEN'" 

) 

FALSCH! RICHTIG! ! 
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WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

HUHANA-ALTKLEIDERCONTAINER in unserer Großgemeinde 

Wenn Sie Kleidungsstücke, die Sie nicht mehr benötigen, in einen 

HUMANA-Container mi t der Aufschrift "Kleidung" werfen, so helfen 

Sie einerseits, die Umwelt sauber zu erhalten, gleichzeitig 

helfen Sie aber auch den Menschen in der Dritten Welt. 

HUMANA ist ein internationaler gemeinnütziger Verein, der es sich 

zur Aufgabe gemacht hat, notleidende Menschen zu unterstützen. 

Die Bekleidung, die Sie in den Container geworfen haben, wird 

regelmäßig abgehol t und sortiert. Die besten Stücke verkauft 

HUMANA in seinen Second-Hand-Shops in Wien (Reindorfgasse 35, 

Neulerchenfelderstraße 15, Praterstraße 70), weniger gute an den 

Engros-Handel, der Rest I"ird als Rohstoff IViederverwertet. 

Nichts geht verloren. 

Der Er1ßs wird ausschließlich filr humanitllre Hilfe, in erster 

Linie filr Projekte in den Entwicklungslllndern verwendet. So 

werden aus Ihrem alten Gewand Wohnungen, Schulen, Arbeits­

pliltze, .... 

Vier HUMANA-Altkleidercontainer befinden sich seit kurzem in 

unserer Großgemeinde, und zwar an folgenden Standorten: 

ZIVei HUMANA-Altkleidercontainer stehen ständig im Bauhof in 

Sierndorf, rechts hinter dem Sperrmüllcontainer. 

weitere HUMANA-Altkleidercontainer befinden sich auf 

"Tournee" durch die übrigen Katastralgemeinden: 

Container 1: 

Obermallebarn bis 23. September 1991 

Unterhautzental 24. September bis 24. Oktober 1991 

Oberhautzental 25. Oktober bis 25. November 1991 

Container lI: 

Oberolberndorf bis 23. September 1991 

Senning 24. September bis 24. Oktober 1991 

Höbersdorf 25. Oktober bis 25. November 1991 

Werfen Sie Ihre Al tkleider bi tte nicht lose in die HUHANA­

Altkleidercontainer, stecken Sie vielmehr die Altkleider in 

Sllcke, die Sie bitte zubinden. Verwenden Sie aber nicht zu große 

Sllcke, da die Ein/illUrfßffnungen der Al tkleidercontainer leider 

relativ eng bemessen sind! 
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WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

Maßnahmenkatalog gegen Hausbrandemissionen (Umweltbundesamt,1991) 

Die Emissionen aus 

Luftverschmutzung bei. 

Sch,,,efeldioxid, ca. 25 

dem 

In 

Hausbrand tragen 

österreich sind dies 

bei Staub und ca. 50 

wesentlich zur 

fast 30 % bei 

% bei Kohlen-

monoxid, bezogen auf die Gesamtemission aus Hausbrand, Industrie, 

Verkehr, Kraft- und Heizwerken. Wenn man bedenkt, daß diese 

Emissionen hauptsächlich durch die Erzeugung von Raumwärme 

bedingt sind und somi t konzentriert in nur wenigen Monaten der 

kalten Jahreszeit auftreten, ist klar ersichtlich, daß es vor 

allem in besiedelten Tal- und Beckenlagen zu großen Schadstoff­

anreicherungen kommen kann. 

Alljährlich treten im Winterhalbjahr in ,",eiten Teilen österreichs 

insbesondere bei Inversionswetterlagen erhöhte Immissions-

konzentrationen auf. Der Grund dafür liegt großteils in der 

Verfeuerung von Holz und fossilen Brennstoffen mi t hohem Schad­

stoffausstoß in veralteten öfen und Heizungsanlagen. 

Eine Verbesserung der Emissionssi tuation beim Hausbrand kann 

durch folgende Maßnahmen erreicht ,,,erden: 

Kurzfristige Maßnahmen: 

* Regelmllßige Wartung der Öfen, Heizungsanlagen und Rauchfänge; 

richtige Einstellung der Brenner; ausreichende Luftzufuhr bei der 

Verbrennung; ein 

gewährleistet sein. 

möglichst vollständiger Ausbrand muß 

* Energieeinsparung, die Räume nicht überheizen; die Raumtempera­

tur um l'C gesenkt verringert den Energieverbrauch um ca. 6 - 7 % 

und somit auch die Schadstoffemissionen aus der Verbrennung. 

* Schwefel arme Brennstoffe verwenden; bei ölbrennern nur Heizöl 

extraleicht (=Ofenheizöl) mit maximal 0,1 % Schwefelgehalt, bei 

festen fossilen Brennstoff·en ebenfalls solche mit niedrigem 

Schwefelgehal t verwenden. 

" Nur komplett trockene Brennstoffe verwenden, vor allem bei Holz 

und Holzabfällen (mindestens 2 Jahre getrocknet). 

Mittelfristige Maßnahmen: 

* Veraltete Ofen durch emissionsarme Neuanlagen ersetzen (vor 

allem bei Verbrennung von festen Brennstoffen, 

Holz) . 

insbesondere 

* Di e Raumisolierung verbessern (Fenster, Türen, Wände). 

* Nutzung des Fernwllrmeangebotes. 

* Umstieg auf emissionsarme Brennstoffe; die Reihenfolge (mit den 

umweltschädlichsten beginnend) könnte folgendermaßen angegeben 
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werden: feste fossile Brennstoffe (Braunkohle, Steinkohle, Koks, 

Briketts) > Heizöl> Gas> Holz. Für Holz gilt dies jedoch nur 

bei vollständiger Verbrennung in modernen Heizanlagen; in a1 ten 

Ofen ist lIo1z daher ähnlich wie feste fossile Brennstoffe 

einzustufen. 

Als langfristiges Ziel soll te insgesamt eine wei tgehende 

CO
2
-freie Energieaufbringung angestrebt werden (Sonne, ｗｩｮ､ｾ＠

Biomasse, Geothermie, Deponiegase). 

***,,-* 

Rauchfangkehrermeister Helmut Seidl übermittelte dem 

"Gemeindekurier" Tips, was bei Feststoffheizungen zu beachten 

ist. 

Bei der vol1konunenen 

Hauptsache lvasser 

Verbrennung von Holz 

dampfförmig und 

entstehen in 

Kohlendioxyd 

umweltfreundliche Abgase, die in den Naturkreislauf passen! 

der 

Die Holzfeuerung kann 

ausstoßen erkennbar 

aber unter Umständen auch andere Stoffe 

am Qualm und Geruch! Ursache ist eine 

unvollkommene Verbrennu1l.!l. der Holzgase, verursacht z. B. durch 

eine zu niedrige Verbrennungs temperatur, feuchtes Holz, 

unzureichende Luftzufuhr und eine nicht geeignete Feuerstätte. 

Dann entstehen Kohlenmonoxyd, Essigsäure, Phenole, Methanol, 

Formaldehyd und Kohlenwasserstoffe bis hin zu Teer! 

Einige Tips von uns Rauchfangkehrern: 

1. Grundsätzlich nur trockenes Holz (beim Anheizen 

kleinstückelig) verwenden, um die Anheizphase schnell zu 

übercvinden und in den Hochtemperaturbereich zu konunen! 

2. Die notwendige Luftzufuhr gewährleisten, um den vollkommenen 

Ausbrand zu ermöglichen. Zu starke Drosselung führt zu 

Schwelbrand, und der größte Teil der Holzsubstanz entweicht 

unverbrannt in die Umwelt - !WHLENMONOXIDBILDUNG! 

3. Beim Fortheizen nicht zu viel Holz auflegen, die Holzmenge muß 

immer dem Wärmebedarf angepaßt sein! 

4. Ein Ofen darf nie mi t einer Hililverbrennungsanlage verwechsel t 

werden, dies schadet der Feuerstätte, dem Rauchfang und der 

Umwelt. Ist er doch einmal mit Altpapier und Kartons 

gefüllt, immer oben anzilnden und nach unten mit genügend 

Luftüberschuß abbrennen lasseIl - die Nachbarn werden es 

danken! 
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BUNVESHEER IN SIERNDORF - Probelauf einer Mobilmachung 

In den ersten beiden Septemberwochen werden die Soldaten des 

Jägerbataillons 5 aus Wien in Sierndorf und den umliegenden Orten 

Höbersdorf, Unter- und Oberma11ebarn sowie 

Oberhautzental üben. 

in Unter- lind 

Obungszweck ist zunächst die "Mobilmachung" eines Jäger­

bataillons. Eine anspruchsvolle Aufgabe, da es gilt, rund 1100 

Soldaten aus dem zivilen Leben herauszureißen und in eine 

militärische Organisation einzugliedern! Nach Autstel1ung des 

Batai 110ns verlegen wir dann zur ｉｾ･ｩ＠ teren Ausbi 1dung auf den 

Truppenübungsplatz Seetaler Alpe in die Steiermark. 

Die Vorberei tungen für diese Obungen lallfen schon sei t Monaten. 

Es wurden Gespräche mi t Herrn Bürgermeister Rauscher und den 

Orts vorstehern der lIm1iegenden Orte geführt. Di e Kompanie­

kommandan ten haben Erkundungen durchgeführt, Quart i ere, 

Lagerräume und andere Nutzflächen angemietet. Dies alles geschah 

in einer Atmosphäre positiver Einstellung zur Landesverteidigung! 

Ich bin daher überzeugt davon, daß diese übung nicht nur 

erfolgreich verlaufen wird, sondern auch viel Positives zum 

gegenseitigen Verständnis aller Beteiligten beitragen wird. 

Abschließend will ich alle Interessierten über den zeitlichen 

Ablauf in groben Zügen informieren: 

Dienstag, 2.9.: Anlaufen der Obung (ca. 50 Soldaten des 

Aktivstandes) 

Donnerstag, 5.9. bis Samstag 7.9.: Einrücken von ca. 250 Miliz­

soldaten, Vorbereiten der Aufnahme der Masse des Bataillons 

Montag, 9.9.: Einrücken von ca. 800 Milizsoldaten 

23.00 Uhr: Abfahrt in die Steiermark (Bahn) - Truppenübungs­

platz Seetaler Alpe 

Samstag, 14.9.: ab 05.00 Uhr Eintreffen alls der Steiermark, 

bis ca. 16.00 Uhr Entlassung aller Soldaten. 

Obst1t. Peter Vukovic 

Bataillonskommandant 
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In den letzten Monaten hat leider auch in unserer Großgemeinde 

die Zahl der Einbrüche zugenommen. 

Einbrecher sind fast immer Berufsverbrecher mei s t jüngeren 

Alters . Einbrecher sind aggressiv und in den letzten Jahren 

häufig auch bewaffnet. 

Die häufigste Zeit des Einbruches ist natürlich d i e Nacht , doch 

auch Geschäftseinbrüche während der Mittagspause und Einbrüche in 

Häuser am Vormittag sind gang und gäbe. Das h e ißt also, vor 

Einbrechern ist man zu keiner Tages- und Nachtzeit sicher. 

Trotzdem selektieren Einbrecher sehr genau, wann, wo und bei wem 

sie einbrechen. 

Als besonders gefährdet gelten Objekte , 

* deren Bewohner Ｈｂ･ｳ｣ｨｾｦｴｩｧｴ･Ｉ＠ nicht anwesend sind, 

* bei denen keine oder nur unzureichende Sicherheits­

maßnahmen vorhanden sind und 

* bei denen Wohlstand sichtbar ist, oder das Vorhandensein 

von ｗ･ｲｴｧ･ｧ･ｮｳｴｾ､･ｮ＠ angenommen werden kann. 

Wo finden nun Einbrecher Zugang zu Ihrem Haus? Statistische Aus­

wertungen ergaben, daß Einbrecher in 

* 25 g der Fälle durch die Kellertüre 

* 16 % der Fälle durch das Parterrefenster 

* 13 % der Fälle durch die Terrassen türe 

* 12 % der Fälle durch die Eingangstüre 

•• 10 % der Fälle durch einen Lichtschacht 

* 5 % der Fälle über den Balkon 

* 5 % der ｆＨｾｬｬ･＠ über die Garage 

* im Rest der Fälle durch Dachluken ins Haus e .insteigen. 

r"ie sicher Sie Ihr Heim auch machen, auf jeden Fall sollten Sie 

eine Bestandsaufnahme Ihrer Habe machen! 

Die Exekutive ｲｾｴ＠ daher: 

Legen Sie vorbeugend eine Inventarl1ste an und deponieren Sie 

ｄｵｲ｣ｨｳ｣ｨｬｾｧ･＠ an sicheren Stellen. Auf Grund einer Inventarliste 

können Sie nicht nur der Exekutive rasch mitteilen, was gestohlen 

wurde, Sie können dadurch auch Schwierigkei ten mit der 

Versicherung vermeiden. In eine Inventarliste sollten unbedingt 

technische Geräte (mi t Gerätenummer ), Antiqui täten, Bilder, 

T'eppi che, Schmuckstücke etc. aufgenommen 

können Sie Wertsachen fotografieren und so 

erleichtern. 

werden. Zusätzlich 

di e Fahndung danach 

(Aus: Sicherheit für Senioren, Information der IPA) 
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GEMEINSAM FÜR EIN SCHÖNES SIERNDORF 

Bei der Blumenschmuckaktion in Sierndorf wurden heuer folgende 

"Hobbygärtner" mi t Preisen, die am Nationalfeiertag vom 

Verschönerungsverein übergeben werden, bedacht: 

Neues Haus mit Vorgarten: 

1. Familie Heiss Johann, Pfingstwiese 14 

Familie Widy Franz, Bachgasse 63 

2. Familie Müller Robert, Waldstraße 7 

3. Fami 1 i e Wünsch Gerhard, A. -Sch",arz-Gasse 59 

4. Familie Schopf Karl, A. -Schwarz-Gasse 25 

Familie Hrovat Richard, Silberbachweg 18 

5. Familie Pestl Rudolf, Zelkinggasse 14 

Altes Haus mit Vorgarten: 

1. Frau Dworak Theresia, Schloßstraße 1 

2. Familien Irmgard Reich und Fröhlich, 111ienerstraße 7 

3. Frau Resinger Anna, Johannesgasse 16 

Frau Rupp Erna, Blumengasse 9 

4. Familie Bedernik Adolf, Blumengasse 17 

Familie Harrauer Fritz, Berggasse 2 

Familie Patry Rudolf, Brunnengasse 5 

Haus ohne Vorgarten: 

1. Familie Weinhappel Ado1f, Schulstraße 8 

Familie Muth Herbert, Schulstraße 1 

2. Familie Zodl Ernst, Schulstraße 19 

3. Frau Helfer Agnes, Wienerstraße 2 

4. Frau Bako Gertrude, Johannesgasse 22 

Familie Eckerl Johann, Schulstraße 6 

Auch .in Oberma11ebarn fand wieder eine Blumenschmuckaktion statt. 

1. Gasthaus Pichler Rosa, Obermallebarn 46 

2. Familie Grundschober Josef, Obermallebarn 34 

3. Familie Kobylarz 7'homas, Obermallebarn 92 

4. Familie Holzer Helmut, Obermallebarn 104 

Familie Netuschill Josef, Obermallebarn 113 

Die öffentlichen Grünanlagen, die von der Bevölkerung 

Obermallebarns liebevoll gepflegt werden, wurden ebenfalls einer 

Bewertung llnterzogen: 

1. "Insel Schönbornerstraße" 

2. "Anlage: Kreuzllng Untermallebarn-Bahnhof" 

3 . "Zeughaus" 

4 . "Al ter Dorfbrunnen " 
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WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

Neues vom Tischtennisnachwuchs: 

Kurzer Rückblick über das 12. abgelaufene Meisterschaftsjahr des 

Nachwuchses: 

Seifritz Martina und Fa1tinger C1audia wurden im Bewe r b Schüler 

OST C Meister dieser Klasse. Harrauer Lydia und Faltinger C1audia 

wurden NÖ Cupsieger in der Unterstufe. Bei den Landesmeister­

schaften wurden von Seifri tz Gerhard und Martina und von Big1 

'Doris sehr gute Erfolge erzielt, unter anderem im Jugenddoppel 

der 3. Platz. Faltinger C1audia wurde ihrer Favoritenrolle 

gerecht und erkämpfte den NO Landesmeistertitel. Claudia war noch 

bei einigen Turnieren österreichwei t im Einsatz und belegte sehr 

gute Plätze. Bei den _österreichischen Staatsmeisterschaften der 

Unterstufe wurden von C1audia Fa1 tiJ1ger 3 Bronzemedai llen 

erreicht. 

Nun zum jüngeren Nachwuchs (bis 10 Jahre): 

Im Frühjahr wurde in Zusammenarbeit von Vereinen und 

Landesverband eine Minimeisterschaft erstell t. In Mai wurde in 

Sierndorf um den Landesmeister gespie1 t. Si erndorf beteil igte 

si cl! mi t 3 Mannschaf·ten. Ebermann Verena wurde Rang 1 isteners te , 

Reibenwein Bet Una und Kronberger Karin errei chten nach 

beachtlichen Leistungen den guten 3. Platz. Möslinger Manuela und 

Inführ Danie1a wurden gute 5. 

Ab September wird Hr. Kral Walter aus Stockerau das Training des 

Nachwuchses übernehmen. Der Vereinsvorstand wünscht nochmals 

allen Spielern und Spielerinnen zu den erbrachten Leistungen 

alles Gute und hofft, daß eifr.ig weitertrainiert wird, um auch im 

kommenden Spieljahr gute Erfolge zu erzielen. 

Faltinger Helmut 

'iERBUNG IM BRIEFKASTEN - und was Sie dagegen ｴｵｾ ｟＠ kdnnen 

(Eine Aktion der Umweltberatung österreich, 3100 St.pö1ten) 

56.000 Tonnen Papier werden jedes Jahr unver langt über 

Österreich verteilt. Das sind 21 kg für jeden Haushalt (olme 

Gratiszei tungen und Kataloge!). 1n Österreich wird nur ein 

Drittel des Altpapiers gesanul1elt. Jährlich landen also mehr als 

30.000 '/'onnen Werbesendungen auf unseren Mülldeponien. 

Wer schaut das alles ｾ､ｲｫｬｩ｣ｨ＠ an? Nach einer Umfrage (Optima 

89/90) sind bloß 21 % der Bevö.Zkerung an "Prospekten lind Anzeigen 

mit Sonderangeboten" generell interessiert. 
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Und was tut der Rest? Viele Bürger ärgern sich über die 

unverlangte Werbe- und Prospektflut, und inuner mehr Menschen 

nützen die Möglichkeiten, um sie/! davon zu befreien. 

Was Sie dagegen tun können! 

Werbung über die Post: 

1. Persönlich adressierte Werbung: Lassen Sie sich in die 

"Robinson-Liste" eintragen. Ihre Adresse wird dann von den 

Adreßverlagen lind den großen Versandhäusern gestrichen. 

2. Massensendungen "An einen Haushai t": Unterschreiben Si e bei 

Ihrem Postamt eine Verzichtserklärung. Sie erhalten dann ein 

"gelbes Pickerl ", welches Sie auf Ihren Briefkasten kleben. Ab 

sofort bekommen Sie dann nur mehr Sendungen mi t persönlicher 

und als "llmtl i ehe Nachrichten" gekennzeichnete 

Informationen von Jl.mtern, Behörden und Ihrer Gemeinde. 

Sie können diese Verzichtserklärung jederzeit widerrufen . 

. Cverbung über Verteilerfirmen: 

Dagegen können Sie momentan nichts tun, da die Werbeindustrie 

gerichtliche Klage gegen sie schädigende Maßnahmen eingebracht 

hat. 

ｲＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭｾＬ＠

Beudf: Eintragung in die 

"Robinson-Liste" 

Da ich an der Zusendung von adressieltem 
ｾ＠ lematerial wie Gewinnspie1e, Kataloge 
etc. nicht intercssielt bin, bitte ich Sie, 
mich in die "Robinson-Liste" cinzuu·ugen. 

Absender: 

Datum Unterschrift 

L __ 
--------- -

o! 
An die 

Bundeswirtschaftskammel' I 
Fachverband Werbung I 
Wiedner Hauptstraße 63 I 
1045 Wien 

------_...J 
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WIR GRATULIEREN WIR GRATULIEREN WIR GRATULIEREN 

Wir gratulieren zum 80. Geburtstag: 

Reischi Hildegard, Höbersdorf 81 

Wir gratulieren zum 85. Geburtstag: 

Hirt Maria, Sierndorf, Blumengasse 1 

Wir gratulieren zum 95. Geburtstag: 

Seebauer Maria, Oberolberndorf 43 

BESUCHEN SIE UNSERE GEMEINDEBOCHEREI 

Dienstag, 16.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Freitag, 17.00 Uhr 19.00 Uhr 

Volksschule Sierrldorf, Eingang Schulstraße 5 

Sachen 
gibt 

es! 

"Du hattest das elektrische Bugeleisen 
also doch nicht ausgeschaltet !" 
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